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Paul Mauriat (1925-2006). Der berühmte
franzosischer Komponist, Dirigent und Arrangeur Paul
Mauriat wurde in der franzosischen Stadt Marseille
1925 in einer Musikerfamilie geboren. Als er 4 Jahre
alt war, begann sein Vater ihn im Klavierspiel zu
unterrichten, machte ihn mit klassischer und
Popmusik bekannt. Der Junge begann in Variete zu
arbeiten, hörte aber nach einigen Monaten auf um
sich an eine Musikakademie weiter zu bilden.

Mit 10 Jahren kam der junge Paul an das
Konservatorium von Marseille (Klavierklasse). Er
träumte davon ein Klassik-Pianist zu werden. Am
Konservatorium machte ein Freund ihn mit Jazzmusik
bekannt. Der ihm bisher unbekannter Jazz
beeindruckte ihn sehr. Dergleichen hatte er noch nicht
gehört, er war von Jazzrhythmen bezaubert. Bei
Treffen im studentischen Jazz-Klub kam Paul Mauriat
auf die Idee ein eigenes Jazz-Orchester zu gründen.
Er wollte ein Dirigent werden, weil der Dirigent, nach
seiner Auffassung, die großte Wahlfreiheit in der
Musik hat. Im Jahr 1939 schloss er sein Studium am
Konservatorium von Marseille mit Auszeichnung ab.
Paul verstand, dass eine Musikausbildung fur den
Jazzmusiker nicht ausreicht und trifft die
Entscheidung seine Ausbildung fortzusetzen.

Mit 17 Jahre grundete Paul sein erstes Orchester.
Das Orchester spielte erfolgreich in Kabaretts und
Varietes innerhalb Frankreichs und spater in ganz
Europa. Er spielte in einer besonderen Manier. Das
Orchester unterbrach seine Konzerttatigkeit wahrend
des Zweiten Weltkriegs nicht. Paul Mauriat schrieb
und arrangierte Musik fur sein Orchester selbst. Er
verwendete in seinem Werk nicht nur Jazz-
Kompositionen, sondern auch Pop. Nach Mauriat,

bekam er Inspiration durch die Konzerte  von Pop-
Jazz-Orchester von Frank Pourcel.  1957 begann Paul
Mauriat seine Arbeit als Arrangeur und Begleiter beim
Tonstudio „Barclay“, weshalb er nach Paris zog. Im
Tonstudio arbeitete er mit folgenden beruhmten
Künstlern wie Charles Aznavour, Caterina Valente,
Dalida, Leny Escudero, Leo Ferre, Maurice Chevalier
u.v.a. 1962 schrieb Paul das Lied „Chariot“, das den
Grand Prix Eurovision gewann. Dies war eine
Zusammenarbeit mit dem beruhmten franzosischen
Musiker und Komponisten Frank Pourcel. Spater
bekam das Lied den englische Namen „I Will Follow
Him“ und wurde in den USA populär (MWP-Nr.1047).

MIDI-Bearbeitung. Alle Bearbeitungen basieren auf
den Original-Klavier-Noten und wurden im „Piano-
Ensemble“-Stil um die STRINGS (GM49) mit
identischer Ton-Folge ergänzt (Vol.: 90>100%).
Alleine die Orgel-Bearbeitung hat eine separat
ausgeschriebene Akkord-Begleitung (Str./Guit), bzw.
keine Piano-Begl. In der Org.-Bearb. ist auch die
Sound-Aufteilung wie im Mauriat-Original mit Strings-
Intro und Flöten-Solo. Die Mauriat-Orig.-Tonart ist
Bm (H-Moll) und wurde so in der KEY2-Version
belassen. Alle Versionen (I+II) sind musikalisch
identisch. Die Versionen I (KEY1/ORG1/PNO1) sind
alle in A-Moll. Die Chorus-Noten (KEY1/2) sind auch
mit der Piano-Begleitung in Stichnoten versehen - und
alles in einer Notenzeile:

KEY1

PNO1
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Programmieranweisung

8Beat, T=120
                                                     Main 1                                                               Main 2

C - D  (+Adv.)A - B (+Adv.)
Adv.

Paul Mauriat: Toccata
Piano-Hit-Evergreen 1971

von PAUL MAURIAT
Bearb.: S. Radic

Ein Medium-8BEAT, den man wahrscheinlich in  vielen Instrumenten als Standard finden wird.
Der aufmerksame Beobachter hat bestimmt schon  längst gesehen, dass hier nur die
Piano+Strings-Parts unterschiedlich sind. In der Tat so ist auch die Original-Mauriat-
Bergleitung komponiert: Einmal das Thema mit Viertel-Akkord-Zerlegung (Main 1) - und
einmal das gleiche Thema mit Achtel-Akkord-Zerlegung (Main 2) - im Grunde sehr einfach
aber auch sehr effektvoll. Die Parts Guitar+Pad sind auch identisch geraten - sie stammen
jedoch von mir, als eine eventuelle, alternative Orgel-Begleitung für User, welche das Klavier-
Spiel der linken Hand nicht so gut beherschen! Der ADVANCED-Vorschlag ist hier eine Art
Hausaufgabe: Man könnte mehrere Version des „mit/ohne ADV.-Stimme“ ausprobieren! In
den Drums herrscht - bis auf die geteilte open-closed-Form der HiHat „der normale 8-Beat“-
Alltag!


